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Dienstags den i z . Apr . änno 17Z4 .

XI. IV.
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Madrid vom 17 . Mark.
Die Einschiffung des nach Italien

bestimmeten Succurfes ist noch nicht vor
sich gegangen , weil gedachte Trouvpen
zuvor noch insgesamt mit neuer Montur
versehen werden sotten . Aus Cadix
wird gemeldet , daß in der Nacht vom
zoten auf den uten daselbst das Kriegs -
Schiff l ' Zocendie genannt , vonPor »
to Bello und der >pavana glücklich an »
gelanget sey . Selbiges führet 54 Ca -
nonen , undsollchbis 5 Millionen Stück
von Achten cheils auf Köntgl . Rech ,
nung , theils für andere Particulierö an
Boord haben .

Paris vom 2 . Apr .
Der Cardinal von Fleury hat sich seit

einigen Tagen nicht wohl befunden , in »
dem derselbe sich die gegenwartigen Con «
juncturen / und sonderlich die Sache in
Polen / dergestalt angelegen seyn lasset ,
daß jedermann besorgt ist , es dürfte sei »
ne Gesundheit und Leben darunter gar
vieles leiden . Es hat ihn auch der Ko »
nig gebeten , sich zu schonen , und allein
die wichtigsten Affairen zu besorg. en .Die.

Nachrichten aus Polen lauten , was die
Stadt Dantzig betrifft , nicht jum be »
sten - Die Königin von Polen soll ih¬
res Gemahls halber sehr bekümmert
seyn , daher unsere Königin dieselbe sehr
fleißig zu St . Cyr besuchet .

Londen vom z . Apr .
Am 2Alen vorigen Monats wurde im

Oberhäute die Sache wegen der Schot -
tischen Paks » Wahl wieder vorgmom »
men und unter andern vorgetragen , daß
das Oberhaus sich erklären mögte , wie
es der Meynung sey , daß es der Cron
zur grossen Beschimpfung gereiche , und
die Freyheit einer Wahl , auch selbst die
Ehre derer Pairs aufs äusserste kräncke /
wofern man wollte einen der Schoctlän -
dischen Pairs durch Drohungen , ver -
sprocheneBedienung , Pensions oder sonst
einiger Gnade vonSeiten des Hofes da »
hin nöthige , diesem oder jenem ihre Stim¬
me zu einer Pairie zu geben . Nachdem
aber einige Zeit über diesen Borschlag ge¬
stritten worden , wurde derselbe durch 99
Stimmen gegen 60 verworfen .

Weich -



Weichsel - Strom vom 4 . Apr .
Die StadtDantzig soll durch das an »

haltende Bombardiren bereits in einen
gar klaglichen Zustand gesetzel , u . nebst
2 Kirchenbuch einem Closter / viele Häu .
ser zum Steinhausen gemachst worden
seyn . Die Aufforderung , so der HrGe -
neral >Feld -Marschall vonMünckan die
Stadt gleich anfangs ergehen lassen / soll
des Inhalts gewesen seyn : daß / dasern sie
sich nicht innerhalb 24 Stunden ergeben
würde / auch des Kindes im Mutterleibe
tüchl verschonet werden sollte . Dem ohn - ,
erachtet aber ist eine abschlägige Antwort
erfolgt , sonder Zweifel , weil man sich
noch immer Hoffnung machet / es werde
ehestens ein FrantzösischerSuccurS von
isOOo Mann ankommen / worin sich >e«
doch die arme Stadt sehr betrogen fin¬
den dürste . Die Russen dagegen sollen
nechstens mit 16000 Mann verstärcket
werden .

Wien vom z «. Mart .
Am nechst abgewichenen Sonnabend/

als den 27 . dieses , ist ein Courier aus
Neapoliö mit der Nachricht allhicr an¬
gelanget , daß sich eine Flotte von Fran «
höfischen und Spanischen Schiffen auf
denen dortigen Küsten habe sehen las,
sem um die Communicatioii mit Sici »
lien abzuschneiden . Es habe zwar der
Vice ^König in Sicilien , Graf von Sa «
stago , eine Hof « Kriegs » Räch ! - Ordre
noch in Zeiten erhalten / 2 Regimenter
von dannen nach Neadolis transporci »
renzn lassen ; allem er hatte hierauf de¬
ren Nothwendigkeit in dafigem Konig «
reich vorgestellt . So könne auch ge »
dachte Flotte / welche ? bis soooMann
zum devarquiren auf sich haben solle ,

den Transport vollkommen verhindern .
Die Spanische Armee hat sich bey er -
wehntm Couriers Paßirung durch den
Kirchen -Staat ohnfern Rom befunden ,
und wird nunmehr » auf denen Neavo -
Manischen Grentzen seyn . DerPabstl .
Stuhl thut berührter Armee allen Vor »
schub . Am 28 . eju8cl . ist ein Courier
aus Mantua allhier eingetroffen / wor »
auf die Rede gehet / daß abermal kleine
Scharmützel zwischen denen Kavserl . u .
combinirten Partheyen vorgefallen wä »
ren . Der Feld -Marschall , Grafvon
Mercy , Halle sein Commando wegen
seines noch habenden Zustandes rcsigni »
ret . An dessen Stelle sind z folgende
Sub >ecta als Feld - MarschallsinVor »
schlag gekommen , l ) Graf Max von
Slahrcmberg / i ) Gras von Harrach , z )
des Hn . Hertzogs von Bevern Durchl .
Dcr Printz Friedrich von Würtemberg
soll ehester Tagen anhero kommen - Aus
Trieft wird gemeldet , daß zwar etlicheu.
20 Neopolitanifche mit Korn beladene
Tartanen von Sicilien aus auf dem
Wege begriffen gewesen , sie waren aber
auf Vernehmen , was Massen die Spa¬
nier nicht weit mehr von denen Neapo «-
litanischen Grentzen sich befänden , wie¬
der zurück und gegen die Neapolitani «
schen Küsten gesegelt . Denen aus
Constantinopel eingelaufenen Nach¬
richten zufolge wäre zwar der Groß ,,
Sultan nebst dem Groß »Veziergeneigt
gewesen , die von denen Persianern an -
getrageneFriedens -Vorschlage , undzwar
nach denen alten Grentzen anzunehmen /
allein das Volck wollte durchaus nicht
dareinwilligen , mithin hätte, man resol-
viret , den Krieg nach äussersten Kräften

fort -



fortzusetzen . Aus Polen verlautet ,
daß die Stanlslaische Parthie ohngefehr
zvOO Mann starck unker demComman «
do des Grafenö von Tarlo , so de » Kö¬
nig ! . Poln . General von Braniky ge »
fangen genommen / dessen mit , 50 Mann
Infanterie nachgekommene Gemahlin ,
welche eine Schwester der hiesigen Pol¬
nischen Gesandtin und Anverwandtin
des Grafen Tarlo ist / mit etlichen Be¬
dienten bis in Schlesien wieder frey ge -
lassen habe , die Convoy aber niedersa -
beln und alles bey sich gehabte plündern
lassen . Übrigens vagirten die Sta -
nislaischen AnHanger mit 50000 Mann
in verschiedenen Haufen herum , und such -
ten nur die vorkommenden Partheyen
zu überwältigen , ohne sich mit denen im
Reich befindlichen regulirten fremden
Trouppen nach ihrerGewohnheitineln
Haupt - Treffen einzulassen . Der neu -
lig allhier angelangte Konigl . Polnische
Gesandte ist dieser Tagen , nachvem er
die benöthigte », Kayserl . Pässe empfange ,
von hier nach Constanlinopel aufgebro¬
chen / daß es sich also nunmehro ehestens
äussern muß , wozu sich die Ottoman¬
nische Pforte der Polnischen Angelegen -
heilen wegen erklaren werde . Einige
wollen wissen , daß die Vermahlung
mit dem Hertzog von Lothringen und
der ältesten Carolinischen Ertz - Hcrtzo -
gin noch in diesem Jahr vollzogen wer¬
den solle . Wobey geglaubel wird , daß
er seine Residenz zu Graz als Gouver¬
neur von demHertzogthumSleyermarck ,
und zwar ohne von dem hiesigen Geh .
Nach zu dependiren / nehmen werde .Aus
Italien verlautet ferner / daß zwar ein
Corpo von denen Kayserl . Trouppen
denen nach dem Königreich Neapolis

' / >
marschirenden Spaniern hatte nachge «
schicket werden sollen , allein , nachdem
von denen Mitten Frantzösischenund
Savoyischen Trouppen ein fliegendes
Corpo ebenfalls dahin aufbrechen wird ,
u . das Kayserl - in die Mitte bekommen
dürfte , so ist solches noch zur Zeit unter »
blieben .

Regensburg vom 5 . Apr .
Nachdem dieChur - undFürstl , Hoch --

lobl . Viieätoris nach dem ihnen gesche¬
henen Antrag ein Project Lonctull
rrium LolleZiorum über die in Dell »
beralion stehende noch umrörterte ? un -

verfasset / und solches am rsten die¬
ses allen zen Reichs . LsIIeAÜs per cji -
«̂ zrursm communiciretworden ; so
wurde den 2ten im Hochlöbl . Churfl .
Collegko darüber tracliret , Fürstlicher
Seils aber ein solches bis auf nechsten
Raths - Tag verschoben . Demnechst
haben alle z Reichs - Collegia sich über
die eine zeithero von Phillppsburg ein -
gelauseneKöstnerische Schreiben befpro »
chen , und resolviret , zu Fortsetzung da -
sigen Fortifiealions - Baues von denen in
Cassavorräthigen35000 fl . fordersamst
z'sOOO fl . dahin überwechselnzu lassen .
Der hiesige Reichs -Caßirer zeiqet in ei <
nem über die Philippöburgl , Bau - For -
tlfications » Rechnung erstatteten Revi -
sionö - Vorbericht an / daß vom Monat
May >7zz . bis Ende Febr . >7Z4 - Zu er -
meldecem Bau bereits 182 548 fl . von
hierarlS übermachet und verwendet wor¬
den . Mittelst eines vorgestern Victir -
ten Schreibens repräsentireneiner ho¬
hen Reichs . Versammlung des comman -
direnden Hn . General -Feld - Marschalls
von Bevern Hvchfürstl . Durch ! , daß sie
die Vestung Philippsburg 2 mal nach



I ? 6
» inander in Augenschein genommen , mid be¬
funden , daß di« von Reichs wegen zeithero zur
Reparation derer allen und angelegten neuen
Vestungs -Wercke und sonst verwilligte Gelder
gar gut und nützlich angewendetworden / und
,konten sie dahero dem dort befindlichen Inte -
n' ms ' Contmandanten, Hn . General - Feld -
Marschall Lieutenant , Frey -Herrn vonWütt -
k̂ nau , seiner zu Fortsetzung der Arbeit bezeig¬
ten ungtmeinen Applicationund beständigen
Vigilanj halber , wol einen verdienten Ruhm

beylegen ; sonderlich aber wäre auf die Aus¬
besserung und Verstrickung einer zum Behuf
der über den Rhein zulegenden SchiffBrücke
nöthigen Verschantzung , oder Tete du Pont für
allen andern zu gedencken , wie denn zu dieser
neuen FortiScations - Arbeit ein Überschlag
von ii2 ->; fl . mit eingeschicketworden . Die
Reichs « Kriegs - Declaration ist bereits un -
ter der Presse , und wird ehester Tagen pu -
bliciret werden . Die Zraritzosen sollen noch
immer sehr starck desertirün ^

Carl Friedrich Iungnieol , Tuchdr . und Buchhändler zu Crfurr, machet hierdurch bekant ,
daß , vbwol Jhro König !. Maj . in Polen undChurfl . Durchl . zu Sachsen ihm über die Bibel
in 4to mit grossem Druck vor die , so alt « und blöd« » Gesichtes , ein allerg ,nädigstes Privile¬
gium «rlheilel , er doch den Einschlußgefasset , bis zu u . in bevorstehender Leipziger Jubiiate
Messe annoch i Thlr . Pränumcration anzunehmen , damit es nicht daS Ansehen haben möge , als
wollt « man des gnädigst - ertheilten Priviiegii halber dieses lediglich zur Ehre GOltes abzielende
Werck theurer machen . Diejenigen aber , welche nicht pränumeriren , und sich hernach solche
anschaffen wollen , werden freylich dem Verleger « inen Profit geben , und solche mit denen Ku¬
pfern vor 2 Rlhlr . bezahlen müssen . Man findet hier auch noch zu melden nöthig , daß einige
Feinde des Worts EOtfes Und Hinderer dieses nützlichen WerckS verschiedene von der Pranu -
meralion abhalten wollen , und zwar unter dem nichtigen Vorwand , ich würde die Bibel ver¬
sprochener Massen vor i Rthlr . ohne Kupfer und i Rthlr . 8 Gr . mit Kupfern nicht geben kön¬
ne » . Ich gebe aber hiemit nochmals die allerkraftigste Versicherung , daß keinem von denen
Hnn . Pränumeranten etwas weiterSsollangefordertwerden . Wer also annoch zu pränume¬
riren Belieben hat , wolle bey denen ehemals gemeldet «» H „ « . coUeLolibu ; , Rthlv . einsen¬
den , in lpccie aber in bevorstehender Franckfurter - Messe bey Hr». Jacob Michael Gentzrl . In
Hamburg bey Hn . Christoph Heinrich Schedelig . In Leipzig bey Hn . Sam . Benjamin Wal -
thern . In Halle bey Hn . Foßgraf , Buchbinder . In bevorstehender Leipziger - Messe aber bey
mir , dem Verleger , Carl Friedrich Jungnicoi selbst , in meinem Quartier , in dem Gewand -
Vaßzen , bey dem Schneider Reinecke . In Nürnberg bey klons. percties in der Wurfdeinischen
Apothecke . Es werden auch die Hnn . Geistlichen und Buchhändler ersuchet , auf diese Bibel
bis zur Leipziger - Messe annoch i Rthlr . Pranumeration anzunehmen , sich auch dabey melden
zu lassen , wer die Kupfer dazu verlangt , ( weil nicht mehr drucken lasse , als bestellet werden ) » ,
alsdann das empfangeneGeld einzusenden , weilen nachher » keine Pranumeration angenom¬
men wird . Wer zu 2 ; auf einmal einsendet , bekommt eine Bibel für seine Mühe . ES wird
auch solche gewiß zu Ende dieses Jahrs geliefert werden .

Eben derselbe thut ferner zu wissen , daß Hn . Itt . Alb . Dan . Merckleins Machemalischer An¬
fangs Gründe dritter Theil , darinnen die 1> igonomerri » k>I» n , , nebst einem Anhang von Verfer¬
tigung des Proporlional - Cirkuls , die Pressepaßiret / und bey ihm , auch in bevorstehender Leip -
ziger -Messe , in seinem 1. 05!-- pro 12 Gl . zu haben sey . Alle zTyeile kosten nun zusammen iThlr .
6 Gr . wird ferner contiuuiret , und kömmt alle Messen ein Theil heraus .

Bey eben demselben istauch fertig worden Hn . ? rc>f. Zschackwitzens Einleitung zu denen
vornehmsten Rechts Ansprüchen derer gecrönten hohen Häupter und anderer Souverainen in
Europa . Anderer Theil mir ein «m vollständigen Register verschen , kostet -2 G >.

eju ; cl . Dessen erster Theil ist neu aufzelegl , von allen Druckfehkern gereiniget , und mit ei ?
qem vollständigen Register versehen worden , ist ebenfalls in Leipzig für lo Gr . zuhaben .
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